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Graubdiinden, (Sorrefp.) Die GBemeinde Kloftersd befit ein
Waldareal pon rund 1640 ha. Fiir die Veforfterung veraudgabte fie
noc) vor Jabhredfrift Fr. 1200 oder pro ha Fr. 0,73. Die neue fanton.
Forjtordbnung gab LVeranlafjung zur Unjtellung eined Forjtvermwalters,
wag eine Crhohung ded genannten Poftend bedingte. Derfelbe ftieg auf
Fr. 4200 im Gangen oder pro ha Fr. 2. 56 und twurde innert Jahres-
frift nodmald um Fr. 400 exhoht, jo dap die Gemeinde jest Fr. 4600
oder per ha Fr. 2. 80 bezabhlt. Died ift im Lergleih zu anbdern
jchweizerifchen Forftverivaltungen war inmuner nod) jehr bejdjeiden, aber
e3 twird Ddadurd) dod) Der Veweid erbracht, daf die borwiegend land-
irtjaftireibende Bevolferung Klojterd bdie Notwendigfeit einer twohl-
gevrdneten Forftverivaltung einfieht.

Wir geben der angenehmen Hoffnung Raum, e3 werde die ndchftens
ftattfindende Gemeindeverfammiung fic) bei Revifion der Gemeindeforft-
ordnung ald eben jo fortichrittlich gefinnt evtveifen, Handelt ed fich doch
um Einfiihrung ciner fiiv die Gemeindverwaltung Hhodhwidtigen Neu-

erung. i
iicherangergen.

Neue litevarijdhe Erideinungen.

@Geschichte der Bolzzoll- uud Holzbandels-Gesetzgebung in Bayern. LBon Dr.
Wilhelm Jucdht, Afjiftent an der fgl. bapr. forftlidhen WerjudhBanjtalt in
Miindpen. Berlin, Verlag von Juliug Springer. 1905. VIIL u. 183 &, gr. s°.
Vreid brofd). M. 4.—.

Unftreitig Dietet e3 fiix jeden, felbjt tvenn er fid) mit den gerabe im gegenivdr:
tigen Moment ieder fo lebhaft debattierten Fragen ded Verfehrd mit Holz nidht jebr
eingehend befafst hat, boch ein Hohes Jnterefje, fich Nechenjdhaft 3u geben dariiber, wie
bie ndmliche Angelegenheit in fritheren Jahrhunderten aufgefoBt wurbe, und die Heu-
tigen Buftdnde auf bdiejem Gebiet jich im Laufe der Jahrhunderte fubzeffive heraus-
gebildet Haben, -

Hr. Dr. Sudht, der und diefe Wandlungen fiiv dagd bdasd dermalige Stdnigreich
Bayern bildende Territorium in lebhafter und anfdaulider Tarftellung vor Augen
fithrt, unterjcheidet mit Bezug forwobhl auf die Holzhandbels=, al8 die Holzzoll-Gefes-
gebung ztwei Perioben: eine evfte, die bon der beginnenden Entwidlung der Langholz-
floBerei auf den baperifden Fliiffen im Laufe ded 13. Jahrhundertd jidh big zuv
Neform dbes baperifdhen Jollwefensd durd) die Maut= und Afzigordnung vom 29, NRov,
1764 erftredt und eine 3iveite Epoche von jenem Beitpuntt bis zum vollftdndigen
Nufgehn desd baperijhen Holzzol8 in jenem ded groBen deutidhen Bollbereind, bom
Jabr 1837 an.

&3 ioiivde zu tveit fithven, wenn wiv auj Eingelheiten der Sdrift eintreten
wollten und fei daher nur darauf hHingetviefen, daf ihre Bearbeitung fid) auf ein ganz
gemwaltiges, mit groBem Fleif nidht nur in der reiden einjdligigen Litevratur, jondern
aud) in zablreihen Ardpiven zujammengetragened WMatertal jtiikt.
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Amtliche Mitteilungen aus der Abteilung Tiir Forsten dbes Roniglidh Preupijdhen
Minifteriums fitr Landivirtichaft, Domdnen und Forjten. Hefjt 1900—1903. 1905,
IV und 67 &, 4o, ML 2. —. Heft 1904, 1906, IV und 45 &, 4o, Berlin. Ver-
lag bon Juliud Springer. Preid brojch. ML 2, —.

&8 ift auffallend, twie die beiden gropten deutjdhen Staaten, Preupen und Bayern,
nadydem fjie wdihrend langen Jahren bder jorftlichen Statiftit nur geringed Sutereffe
gejdhentt, in mneuerer Seit diefent Gebiete gany befondere Aufmertjamieit zuwenden,
A3 cb ed fidh) dbarum hanbelte, dad Verjaunte nachzubolen, verdffentlicht in Preufen
bie Minifterialabteilung fiir Forften in vajcher Folge neue Hefte: Eine erite, die Jahre
1893 bi2 1899 umfafiende -Fortfebung bed befannten von Hagenjdhen Wertesd: Die
forftlichen Werhdltniffe PreuBens haben wir im Jahrgang 1903 (S. 159—160) ange-
zeigt. Fiir die Periode 1900—1903 ijt lesten Sommier ein tweitered Heft und unlingit
aud) nod) ein jolches fiir dad Jahr 1904 erjdhienen, A hnliche Leiftungen hat Bayern
aufzutveifen.

Anordnung und Behandlung ded Stoffes find in den preupijdjen forftjtatifti-
fchen Publifationen in der Hauptjache die ndamliden geblieben. Jedbes Heft umfapt
30 groBe Tabellen, telche, neben einer 1lberficht der Holz-Cin= und Ausfubr fiir das
peutjde Jollgebiet, die mannigfadyften Angaben aud dem Wirtfdaftdbetried ber Staats-
waldbungen bringen. Deven zur Holzzudht bejtimmte Flade ift bon 2.519,419 ha im
Jabhr 1900 gejtiegen 5ig 1903 auj 2.544.271 ha und biz 1904 auf 2.554.259 ha.
Ter Gejamt-Reinertrag madhte im leptgenannten Jahr beinahe 62 Millionen Mart
aud, gegen 57,4 Mil. Mart im Vorfahr, entfprechend einemt durdyjdhnittlichen Retner=
trag bon 24,40 beziv, 21,61 M, per ha nugbarer Flace, Der Reinertrag betrug 1904
mit Ginjchlufg ber einmaligen und auperordentlichen Ausgaben 56,88 °/o bont Rofer=
trag und 52,94 °/ obne jene bejondern Ausgaben. Von den 117 Wll. Mavt Gejami=
Robertrag fallen zirta 110,4 WL Mart auf Cinnabhmen ausd Holz. Hodht bejdheiden
ift ber Crirag aud der Jagd; er belief jidh) netto nidht etmmal auf 400,000 Wk. ober
sivfa 15 Pf. per ha,

Weiter tverden mitgeteilt die Holzpreife nad) Sortimenten und nad) Holzarten,
die Material- und Gelberivige, die SortimentSverhilinifie ujiw, Bejonderes Jntereffe
biirfte eine BVergleichung ded Fladyeninhalted, jowie ded Holzeinjchlages, der Einnal:-
nten und Auggaben in den Jahren 1900—1904 mit den Ergebniffen des Jahred 1868
bieten. €8 geht namlich darausd hervor, bak 1904 die nusbare Flade {idh) in 47 Jahren
nur von 100 auj 110 erhdht, der Derbholz=Cinjdhlag hingegen jicd) verboppelt, der
Robertrag um 170 %/, die gejamten Audgaben unt 139 /o zugenontmen und der NRein-
evirag jid) ntehr al8 verdreifad)t Datte. l"Ibergeugenbere Avgumente zugunjten einer
uffnung des Staatswaldbefiges, ald folde jid) in diefer Foritftatiftit finden, ditrften
nidyt Leicht betzubringen fein. _

Aber aud) itber die beim Forft- und Jagdjchus borgefomnienen Totungen und
BVerundungen, itber die zur Anzeige gelangten Frevelfdlle, itber den Gang ber Ser=
vitutenablojungen, itber den BVebarf an Kiefernjfanen und die Leijtungen der ftaatlicdhen
Samenbarven, itber bdie bvorgefommenen Waldbrdnbe (1905: 15 Fdalle mit 1549 ha
Brandfldche), itber die Frequens der beiben preuijdhen Forftafademien ufiv, geben die
borliegenben Hefte Austunit. |

Man fieht, auf befdrianttem Raum findet fidh) ein duBerjt reidhed und ungemein
wertbollez Material veveinigt, Aufgefallen it und nur ded Fehlen einer die Organic
fation um Ausdruct bHringenden Ulberiicht, Smuterhin geht aus der Jujammenitellung
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der Nechnungsdergedbnifie (Tab. 46 b) hervbor, dap Preupen 3. J. 764 Oberfirjtereien
bejist, bon benen aljo jedber im MWittel 3330 ha Holzboben jugewiefen {ind. Dazu
fomnten nod) 128 Oberforjtuteijter, Negierungd= und Forftrdate, 115 Forftfafien-Ren-
panten und 4004 NRevierforfter, Forviter, Oiilfsforiter und Waldwdrvter. — Wenn tviv
in ber Sdyweiz unfern Forjtperfonalbejtand einmal auf gleiche Hohe gebradyt haben
mwerden, dann bdiirfte der Viontent gefommien fein, cbenfalls die Aufjtellung einer um:
fafjenden Forjtftatijtif an die Hand zu nehmen. Bis babhin aber folgen ivir wohl eben:
fallg am beften den BVeifpiclen PreuBensd und Bayerns, indem tir zundd)it Dringen-
bered bejorgen.

Festsehrift zur Feier des 7s5jabrigen Bestehens der Grossherzogl. S. Forst-
lehranstalt Eisenach. Serausgegeben vom Lebrerfollegiunt. Hofbuddrucere
Gijenad), H. Kahle. 1905. 193 &. 8°% Ju beziehen durch die Anijtalt8direftion
s Preife von M, 2. —,

1905 war dad Jafhr der Forjtjdhuljubilden: unjere fortliche Abteilung am eidg.
Volptechnitum, fowie die bohmifde Forftjchule zu Weikwajjer-Reichitadt Haben mit
biejem ifr HOjdhriges Bejtehen gefetert; in Gberdwalde und in Eifenad) aber iwurde
bag 7bjdbhrige Jubildum der dortigen Foritlehranjtalten feftlich begangen.

Die auf den legtern AnlaB hin von den Lebrern ber Grofh. Siadfijden Forft:
afabentie Herausgegebene Fejtichrift DLildet einen ftattlichen Band, gefdhmiidt mit einem
Bild ded Anjtaltdgebdudes, fowvie den Porivditen der beiden erften Direftoren, Kinig
und Gvebe, und des Geh. Hofratd Prof. Dr. Senjt, der fidh) burd) feine Arbeiten
iiber Mineralogie und Geognofie einen rithmlichjt befannten Namen gemad)t Hat.

Der erjte Teil der Sdyrift ift ein vom berzeitigen Direftor der Anjtalt, Herrn
®elh. Oberforftrat Dr. Stoeer, fehr anziehend und anjdaulid) gefdhriebener ge-
johichtlicher NitdblicE auf die Eniwicdlung ded Injtitutes, von feiner erjten Ginvidhtung
im Jahr 1830 durcdh Gottlob Ronig, der den gefamten Untervicht groftenteild felbit
erteilte, bi8 zum DHeutigen Stand mit drei forftlichen Dozenten, foivie fe einem fiix
Mathematif und Red)tdfunde und ziweten fiir Naturtviffenjdhajten. — Sobann twird
der auf eine Worbildung, tvie jie fiiv ben Einjabhrig-Freiwilligen-Dienft verlangt twird
und auf eine weijihrige Stubdienzeit berechnete Lebhrplan mitgeteilt und in cinem
Ausblic in die Bufunft vornehmlid) dargetan, weldye BVorziige Eifenad) eigen find und
aus -weldpen Griinden eine Verjdmelzung mit der Univerfitat Jena nidt twimjdhbar
erfdjeine,

®8 folgen ferner fiinf bon ben Herven Dozenten bearbeitete Abhandlungen,

Or. Direftor Stoeper bejpricht in einem ebenjojehr von erfdopfendem Stubium
der einfdhldgigen Literatur, tvie von eigener praftijher Crfahrung zeugendem Aufjas
pie Berhinderung von Sturmidaden durd) bag MWittel dber Forfteinrichtung, eine Auf-
gabe, twelde, angejichtd ber aud) in neuerer Beif iwieder vorgefommenen groBartigen
Lerheerungen durd) Ojttvinde und bei dber grofen Gefibhroung des Walbes durd)
fleine $iebsziige, als eine fiir gleidhaltrige Veftinde fedenfalld auperordentlich
jdhiver 3u [bfende ju begeichnen ift.

Hr. Forftrat Mathes gibt eine gefdhichtliche Darjtellung der widptigjten Kund-
gebungen iiber die Bedeutung, Bewirt|haftung und Cinvidhtung ded Plenterwaldes
feit Gntftebung der Forftwirtidaft. Sdritt filr Schritt wird die Fortbilbung diefer
Betriebsart perfolgt und bder Inhalt der widhtigern Publifationen iiber den Gegen-
ftand fuvy ffizziert. Red)t anerfennende Wiirbigung findet dabei aud) dbasd an ber
jdhiveizer. Forftverfamnilung im Sommer 1901 3u Neuenburg von Hrn. Oberfdriter
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Biolley gehaltene Neferat, wihrend dagegen die BVeitrdge der franzdjijdien Foritleute
3u dem Thema, iwie namentlid) die verdienftvollen Arbeiten ded Hun, Fovftfonjerva-
teurd Broilliard, unberiictiichtigt bleiben. Nidhtsdeftotweniger ift die Abhandlung fvert-
boll zur Orientierung auj diefem umfangreiden Gebiet.

[lber zivet an Holzgewidyjen parafitifch lebende Pilze bevidhtet der leptes Frith-
jahr nach Tharandt iibergefiedelte Hr. Prof. Dr. Neger, Er feilt feine interefianten
neuen Beobadhtungen mif iiber Irpex obliquus, einen Wunbdparafiten der Hainbude,
und Lasiobotrys Lonicerae, der auf den Bldttern verjdhiedener Geifblattarten {dhwarze
Flece verurjadt.

Sr. Lanbdgeridhtsrat Lincde behanbelt ein jagdlihes Thema und Hr. Forft-
affeffor Pfeiffer in einer langern, auf dem Boben ded fombinierten Fadymwerts
ftehenden Abhandlung die Biele und Aufgaben der Forjteinvidtung der Gegentvart.

Den Sdhlup der Sdrift bilden Nadyrichten iiber Lehrer und Stubdierende der
Anftalt. Aud dem Lerzeicdhnid der leptern geht Hervor, dai von 1830—1905 die Jah!
ber Stubdievrenben 1742 betrug, dabon 700 aus ben Thiiringifhen Staaten, 893 aus
andern deutjchen Staaten, die iibrigen und unter ihnen aud) jechd Schiveizer, aus dem
Ausland.

Aus dem Gejagten bitrfte jih crgeben, bap man es nidht nur mit ciner Ge-
legenfeitsfchrift, fonbern mit ciner Verdffentlihung vbon bleibendem Wert 3u tun Hat.

Le Rameau du Sapin. Organe du Club jurassien. Edité par M. le Professeur
Fritz Tripet, & Neuchatel. 12 cahiers illustrés par année. Abonnement
Fr. 2.50.

Anlaglidh feined 40. Geburtstaged entbictet bem Rameau du Sapin feine dltere
Sdywefter, die Jeitidrijt, ihre aufrichtigen GlittSwiinjhe! Der Rameau ift feines
bejcheidenen uftretens wegen nicht befannt und gewiirdigt iie er es verdient. Seine
wifjen|d)aftlichen Leiftungen veichen weit hinausd iiber den Rahmen eined Klubsorgans,
bag fid) iibrigend bie verdienfivolle Aufgabe geftellt Hhat, den Jura in feiner eigen-
artigen Sdyonbeit in iweitern Kreifen befannt zu maden. Der Rameaun bringt nicht
nur dem Botanifer wie dem Forftnann, demt Joologen tvie dem Geologen ftetd neue
UAnvegung, auch jedemr aufrichtigen Freunde der Natur ohne afademijdhen Titel ver-
jdafit bas anjprud)sloje und dod) jo rveidhhaltige Wonatsheft jeweilen ein Stiindchen
angenchimjter  Unterhaltung und DBelehrung. Die fiinjtlerijchen Beidhnungen -von
Hui. I, Tercier fragen bviel dazu bei den Wert bdiefer Publifation zu erhdhen, die
unter andern aud) Hrn. Dr. Ghrijt zu ihren Mitarbeitern zdhlen darf. Seiner leicht-
faBlidyen, populdren Sprade tegen Ddiirfen wir den Rameau aud) den Kollegen
empfehlen, die vor eincr groBern franzdfijchen Beitjdhrift mit langen Ariifeln Furiic-

{dyrecten.
P
Angetrgen.

Betanutmadung betr, Beitrage fiy yorijtlide Studienveijen.

Bufolge Bejchlup der Verjammlung ded Schiweiz. Forftvereind bom
14. @eptember 1891 follen bdie Binfen ded von Herrn Moxjier jel., in
Genf, bem Verein gemachten Legated von Fr. 5000. — bazu verivendet
werden, jitngern, im BVefils ded Wabhlfdhigteitdzeugnifjed befindlichen jcheis.




	Bücheranzeigen

